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10 Euro-Gedenkmünze "600 Jahre Konstanzer Konzil"<br /><br />Die Bundesregierung hat am 21. August 2013 beschlossen, im Juli 2014 eine
10-Euro-Gedenkmünze "600 Jahre Konstanzer Konzil" herauszugeben. Das Konzil von Konstanz war 1414 einberufen worden, um die Einigung der
katholischen Kirche unter einem Papst herbeizuführen und Reformen im klerikalen System auf den Weg zu bringen.<br />Dazu erklärt das
Bundesministerium der Finanzen:<br />Der Entwurf stammt von der Künstlerin Katrin Pannicke, Halle.<br />In der Begründung der Jury für die
Entscheidung heißt es:<br />"Der 1. Preis überzeugt durch seine moderne und klare Komposition. Im Bildentwurf werden wesentliche Facetten des
Konzils in der erzählerischen Bildsprache der Chronik Richentals dargestellt. Der Entwurf stellt in das Zentrum die langjährige Auseinandersetzung der
teilnehmenden Delegationen.<br />Ausgehend von der Problematik des Schismas - dargestellt durch drei Tiaren - wird der vierjährige Weg zur
Entscheidungsfindung innerhalb des Konzils offen dargestellt.<br />Die künstlerische Gestaltung ist plastisch ausgesprochen verknappt. Eine starke
Bildsymbolik entsteht durch Konturbildung. In vier voneinander durch Linien getrennten Motiven finden wir symbolstarke Darstellungen der am Konzil
beteiligten Akteure.<br />Die Wertseite wird bestimmt durch eine auf das Wesentliche reduzierte, lineare und dabei sehr elegante Ausarbeitung. Trotz der
filigranen Darstellung wirkt der Adler kraft- und würdevoll.<br />Eine gut gezeichnete Schrift mit informellem Charakter fasst beide Seiten harmonisch
zusammen."<br />Auf der Bildseite wird, ausgehend von der durch drei Tiaren symbolisierten Problematik des Schismas, der vierjährige Weg zur
Entscheidungsfindung innerhalb des Konzils offen dargestellt.<br />Die Wertseite zeigt einen Adler, den Schriftzug "BUNDESREPUBLIK
DEUTSCHLAND", Wertziffer und Wertbezeichnung, das Prägezeichen "F" der Staatlichen Münzen Baden-Württemberg, Prägestätte Stuttgart, die
Jahreszahl 2014 sowie die zwölf Europasterne.<br />Der glatte Münzrand enthält in vertiefter Prägung die Inschrift: "PRO UNIONE AC REFORMATIONE
ECCLESIAE" (Anmerkung: Der Schriftzug bedeutet "Für die Einheit und Reformation der Kirche". Es handelt sich um ein verkürztes Zitat aus der
Einleitung zweier vom Konzil verabschiedeter Dekrete.)<br />Die Gedenkmünze soll in zwei Prägequalitäten und Legierungen geprägt werden:<br />In
Stempelglanzqualität aus einer Kupfer-Nickel-Legierung (CuNi25) mit einem Gewicht von 14 Gramm sowie in der höherwertigen Spiegelglanzqualität aus
einer Legierung von 625 Tausendteilen Silber und 375 Tausendteilen Kupfer mit einem Gewicht von 16 Gramm. Die Münze in Spiegelglanzqualität ist
durch die Aufprägung "SILBER 625" besonders gekennzeichnet.<br />Es ist vorgesehen, die Gedenkmünze in den Staatlichen Münzen
Baden-Württemberg, Prägestätte Stuttgart (F), prägen zu lassen und sie im Juli 2014 auszugeben.<br /><br />Bundesministerium der Finanzen (BMF)<br
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Das Bundesministerium der Finanzen wird im Rahmen der von der Bundeskanzlerin festgelegten Richtlinien der Politik vom Bundesminister der Finanzen
geleitet. Der Bundesminister der Finanzen ist als Mitglied der Bundesregierung für alle Aspekte der deutschen Finanz- und Steuerpolitik sowie die
Grundausrichtung der Wirtschaftspolitik verantwortlich.Bei der Umsetzung seiner Regierungsaufgaben baut er auf die fachkundige Unterstützung seines
Hauses mit seinen insgesamt 9 Abteilungen. Zudem verfügt der Minister über einen Leitungsstab, der die Koordination und transparente
Außendarstellung seiner Arbeit vornimmt.Bei der Erfüllung seiner Regierungsaufgaben wird der Minister von zwei Parlamentarischen Staatssekretären
unterstützt, die zugleich Mitglieder des Deutschen Bundestages sind und so für einen beständigen Informationsaustausch zwischen Regierung und
Parlament sorgen. Die Parlamentarischen Staatssekretäre widmen sich insbesondere der Steuerpolitik und den Angelegenheiten des Bundeshaushalts.
Zur Leitung des Ministeriums gehören weiter drei beamtete Staatssekretäre, denen die Zentralabteilung (Organisation und Personalien) und acht
Fachabteilungen unterstehen. Den drei beamteten Staatssekretären kommt die Aufgabe zu, die Arbeit der Fachabteilungen zu koordinieren. Dort wird die
fachliche Konzeption und Umsetzung von Gesetzesvorhaben geleistet.Der Leitungsbereich umfasst die Unterabteilungen "Leitung und Planung" und
"Kommunikation", den persönlichen Referenten des Ministers sowie die persönlichen Referenten der Staatssekretäre. Die von Ministerialdirektoren
geleiteten Abteilungen haben jeweils bis zu vier, insgesamt 24, von Ministerialdirigenten geleitete Unterabteilungen. Die Unterabteilungen gliedern sich in
Referate, von denen es im Bundesfinanzministerium 146 gibt. Sie werden im Allgemeinen von Ministerialräten geleitet. In den Referaten sind
durchschnittlich acht Beamte und Angestellte tätig (Referatsleiter und Referenten des höheren Dienstes, Sachbearbeiter des gehobenen Dienstes und
Mitarbeiter des mittleren Dienstes).
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